
STREIFLICHTER
50 Jahre gesetzliche Schülerunfallversicherung 

SICHER UND GESUND DURCH DIE SCHULZEIT Die Kosten für den Versicherungsschutz Ihrer Kinder übernehmen für Niedersachsen 

das Land und die Kommunen. Als Unfallversicherer von Schülern während des Besuches 

von Schulen, ist es unsere Aufgabe Unfälle zu verhüten und Schäden zu regulieren.
KOSTENLOSER UNFALLVERSICHERUNGSSCHUTZ

Bei uns sind die Schülerinnen und Schüler während des Unterrichts, der weiteren

schulischen Veranstaltungen und auf allen Schulwegen versichert.Versichert sind die Kinder:∙ Während des Unterrichts, der Pausen und der Schulveranstaltungen.

∙ Auf den direkten Wegen zwischen der Wohnung und der Schule oder dem Ort, 

an dem eine schulische Veranstaltung stattfindet. Es ist unerheblich, welches 

Verkehrsmittel genutzt wird und ob das Kind den Unfall selbst verschuldet hat.
Was bei einem Unfall zu tun ist:Ereignet sich der Unfall während der Schulzeit, wird das Schulsekretariat alles

in die Wege leiten. Der zuständige Unfallversicherungsträger erfährt automatisch 

von dem Unfall und wird nach einem Schulunfall die Kosten der Behandlung 

übernehmen.

SICHER UND GESUND 
DURCH DIE SCHULZEIT

Plakat oder als Vorlage 
für den Schuljahresplaner

www.guvh.de/formulare/Schuljahresplaner-Vorlage.pdf
·

Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover / 
Landesunfallkasse Niedersachsen 

(www.guvh.de/www.lukn.de)

in die Wege leiten. Der zuständige Unfallversicherungsträger erfährt automatisch 

von dem Unfall und wird nach einem Schulunfall die Kosten der Behandlung 

übernehmen.

DOWNLOAD 

SCHULSPORTINITIATIVE SuGiS
Sicherheit und Gesundheit 
im und durch Schulsport
Die bundesweite gemeinsame Schulsportinitiative der 
Kultusministerkonferenz (KMK) und der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) wurde 2019 gestartet 
und zielt auf eine Verbesserung von Sicherheit im Schulsport. 
Nähere Informationen zu der Initiative, die in Niedersachsen 
in Zusammenarbeit der Gemeinde-Unfallversicherungs-
verbände Braunschweig, Hannover und Oldenburg mit
dem Niedersächsischen Kultusministerium statt� ndet, 
erhalten Sie unter  
www.dguv.de/� -bildungseinrichtungen/
schulen/bewegung/schulsport/index.jsp

www.guvh.de  I www.lukn.de

NEU: ELEKTRONISCHER 
WEGEUNFALLFRAGEBOGEN/ 
ELEKTRONISCHE 
UNFALLANZEIGE

https://www.guvh.de/presse-medien/publikationen-medien/
publikationen_GUVH_LUKN.php?we_objectID=1413
https://www.guvh.de/presse-medien/publikationen-medien/

Fordern Sie Ihre 
ZUGANGSDATEN an:

Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover /
Landesunfallkasse Niedersachsen

0511 / 8707 876
eua@guvh.de

Ihre Vorteile

 Direkter Zugang über das Extranet

 Durch persönliche Zugangsdaten entfällt 
die Unterschri� 

 Schnelle und übersichtliche 
Formularstruktur

 Erstellung eines PDF-Dokumentes
für die eigene Ablage

 Gesicherte Verbindung – 
Daten können von Dritten nicht 
eingesehen werden

 Online- und kontextgeführt auszufüllen

 Anwenderfreundlich

 Minimierung interner Verwaltungsabläufe

 Direkte Verarbeitung erhobener Daten

 Bei Bedarf Online-Einbeziehung 
des Verunfallten, 
bzw. dessen Erziehungsberechtigte

Elektronische Übermittlung
von Unfallanzeigen und
Wegeunfall-Fragebögen

Einfach und unbürokratisch – 
völlig papierlos

Elektronische ÜbermittlungElektronische Übermittlung
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Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover/
Landesunfallkasse Niedersachsen

Am Mittelfelde 169
30519 Hannover
Telefon:  0511 8707-0
Telefax:  0511 8707-188

E-Mail:  info@guvh.de / info@lukn.de
Internet:  www.guvh.de oder www.lukn.de

Einfach und unbürokratisch – 
völlig papierlos

DOWNLOAD 

NEU!



FRAGEN & ANWORTEN RUND UM DEN VERSICHERUNGSSCHUTZ

Homeschooling – was ist versichert, was nicht?Homeschooling – was ist versichert, was nicht?

Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz von SchülerInnen 
allgemein- und berufsbildender Schulen ist auf den organisa-
torischen Verantwortungsbereich der Schule begrenzt. Dieser 
erfordert im Regelfall einen unmittelbaren räumlichen und 
zeitlichen Zusammenhang zum Schulbesuch, der grundsätz-
lich entfällt, wenn schulische Aufsichtsmaßnahmen nicht mehr 
gewährleistet sind. Daher ist zwischen Home-Learning und 
Homeschooling zu unterscheiden. 

Beim Home-Learning ist dieser Zusammenhang zum Schul-
besuch nicht mehr gegeben. Hierbei bekommen die Schüler-
Innen i. d. R. Aufgaben durch die Lehrkrä� e übersandt, die 
eigenständig zu Hause bearbeitet werden müssen und danach 
wieder an die Lehrkra�  zurückgegeben werden müssen. Die 
SchülerInnen stehen hier, genau wie bei der Erledigung der 
normalen Hausaufgaben, nicht unter dem Schutz der gesetz-
lichen Unfallversicherung. Zuständig wäre hier die Krankenver-
sicherung oder eine hierfür abgeschlossene private Unfallver-
sicherung.

Dem gegenüber steht das Homeschooling. Hier werden die 
SchülerInnen durch die Lehrkra�  direkt (z. B. durch einen 
Videochat) unterrichtet. Die Schule kann hier, durch die Anwe-
senheit der Lehrkra� , den rechtlichen und organisatorischen 
Verantwortungsbereich der Schule grundsätzlich sicherstellen. 
Es besteht Kontrolle darüber,  ob SchülerInnen zugeschaltet 
sind und aktiv am Online-Unterricht teilnehmen. Die Schüler-
Innen stehen dann grundsätzlich auch unter dem Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung.  

2

Schulsanitätsdienste helfen eine wirksame erste Hilfe 
sicherzustellen und können wesentlich zur Verbesse-
rung des Schulklimas beitragen. Sie stellen somit ein 
wichtiges Bindeglied in der Rettungskette dar. Reicht 
die Erste-Hilfe-Versorgung nicht aus, wird von den Erst-
helfern entschieden, ob und wie die Verletzten in weite-
re Behandlung gebracht werden. 

Aus diesen Gründen fördern die niedersächsischen Ge-
meinde-Unfallversicherungsverbände und die Landes-
unfallkasse seit Jahren Schulsanitätsdienste. 

Für detaillierte Informationen zur Förderungsmöglich-
keit können Sie sich an den jeweils zuständigen Unfall-
versicherungsträger wenden.

FÖRDERUNG VON SCHULSANITÄTSDIENSTEN

©guvh  ©freepik-pch.vector

www.guvh.de  I www.lukn.de

Nach der Pandemie:

Sind Eltern versichert, wenn sie bei SchulausflügenSind Eltern versichert, wenn sie bei Schulausflügen
aushilfsweise Aufsichtstätigkeiten verrichten?aushilfsweise Aufsichtstätigkeiten verrichten?

Wenn einzelne Eltern von der Schule beau� ragt werden, 
Aufsichtstätigkeiten oder sonstige Hilfsdienste während einer
schulischen Veranstaltung (z.B. Ausflüge, Wanderungen) 
zu übernehmen, so stehen sie bei diesen Tätigkeiten ebenfalls
unter Versicherungsschutz.
Besteht für die Schülerinnen und Schüler auch dann 
Versicherungsschutz, wenn für die Schulfahrt Privat-PKW 
benutzt werden?  Die Schulfahrt ist auch dann versichert, 
wenn sie mit  Privat-PKW durchgeführt wird. Auf die Art des 
Beförderungsmittels kommt es für den Versicherungsschutz 
nicht an.

DIE VORTEILE DER HAFTUNGS-
ÜBERNAHME FÜR SCHULEN
Die in dem Film dargestellte Ha� ungsübernahme 
für  Unternehmen gilt für Schulen gleichermaßen.

https://www.dguv.de/de/
mediencenter/� lmcenter/
unfallversicherung/ha� ung/index.jsp



Markenzeichen Bewegungskita
Mit dem Markenzeichen Bewegungskita werden Kindertages-
stätten ausgezeichnet, die das Themenfeld Bewegung 
in ihrer Einrichtung fokussieren und de� nierte 
Standards hinsichtlich der Bewegungszeiten, 
räume und Quali� zierungen erfüllen.

www.markenzeichen-bewegungskita.de
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DGUV PLUSPUNKT –
Das Magazin für Sicherheit 
und Gesundheit in der Schule

DGUV pluspunkt wird herausgegeben von der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV), 
erscheint vierteljährlich und richtet sich an 
Lehrkrä� e, Schulleiter und Sicherheitsverantwortliche. 

Die Beiträge sind fachlich fundiert und nutzen
journalistische Darstellungsformen, um die 
Präventionsthemen zielgruppengerecht den 
Verantwortlichen vor Ort zu vermitteln. 

Entsprechend vielfältig ist das inhaltliche Spektrum 
des 24-seitigen Fachmagazins. 

Neue Medien und Verö� entlichungen, Angebote der 
Aus- und Fortbildung werden ebenso vorgestellt wie 
Wettbewerbe, die sich einer guten und gesunden 
Schulwirklichkeit verpflichtet sehen.  

Er erscheint viermal im Jahr und kann über die 
zuständige Unfallkasse bezogen werden.

LERNEN UND GESUNDHEIT –
Das Schulportal der DGUV
Auf „DGUV Lernen und Gesundheit“, dem Schulportal der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV), � nden
Sie jeden Monat neue kostenlose Unterrichtsmaterialien
zu den Themenbereichen Sicherheit & Gesundheit.
www.dguv-lug.de
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tt Gesund leben lernen –
Gesundheitsmanagement in Schulen
Das 2004 konzipierte Programm GESUND LEBEN 
LERNEN (GLL) zielt darauf ab, die Organisation Schule zu einer 
gesunden Lebenswelt für alle in ihr Arbeitenden und Lernen-
den zu entwickeln. Speziell quali� zierte Präventionsfachkräf-
te begleiten und beraten interessierte Schulen in Kooperation 
mit der Landesvereinigung für Gesundheit (LVG & AFS) 
für die Dauer von zwei Jahren.

www.gesundheit-nds.de

Bewegte Schule –
Gesunde Schule Niedersachsen
Im Rahmen des Projekts „Bewegte Schule“ geht es seit 20 
Jahren darum ganzheitliches Lernen zu fördern, Schulleben 
bewegt zu gestalten und Schulentwicklung zu unterstützen.
Die Umsetzung in Form von schulinternen Aktionstagen und 
Fortbildungsmodulen erfolgt in den drei zentralen Handlungs-
feldern
- Lern- und Lebensraum Schule
- Lehren und Lernen
- Steuern und organisieren

www.bewegteschule.de

Die Intiative – 
Gesundheit-Bildung-Entwicklung
„Die Initiative“ scha�   mit einem umfangreichen 
Info-Portal einen Überblick über Maßnahmen zur 
schulischen Gesundheitsförderung und bietet 
interessierten Schulen Transparenz und Hilfestellung bei der 
Auswahl von Interventionsangeboten.

www.dieinitiative.de


